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Endlich, nach zweijährigem Warten (und Bangen) durften wir Besuch aus El Laurel begrüßen.  Mirjam 
Rast, Vorsitzende der Stiftung und Hector Mora, Vorstandsmitglied, berichteten uns über die derzei-
tige Situation in El Laurel und in Ecuador allgemein. 
 
Positiv zu berichten ist, 
dass die Pandemie zur-
zeit nicht mehr im Vor-
dergrund steht. Dies ist 
einer guten Strategie 
der Regierung zu ver-
danken. Von den über 
17 Millionen Einwoh-
nern sind nahezu 80 % 
geimpft, und zwar Er-
wachsene mindestens 
zweimal und Kinder ab 
drei Jahren einmal. 
 
Im Gegensatz zu dieser 
positiven Nachricht, 
steht allerdings der Einfluss der Mafia. Sie hält alle wichtigen wirtschaftlichen Fäden in der Hand. Das 
Drogenproblem ist riesengroß. Die damit einhergehende Korruption hat das Land in seiner Entwick-
lung um Jahre zurückgeworfen. 
 
In El Laurel und Umgebung leben die meisten Menschen vom Reisanbau. In den vergangenen Wo-
chen wurden die Felder vom Hochwasser überflutet, d. h., keine Reisernte! Dies trifft die kleinen und 
die großen Reisbauern hart. Die kleinen Bauern haben kein Einkommen, das Geld für die Familie 
fehlt. Für die Tagelöhner, die gewöhnlich bei den großen Reisbauern arbeiten, trifft dies genauso zu. 
Reis braucht zwar Wasser, aber nicht zu viel und nur zur Pflanzzeit. 
 
Fast normal ist, dass in einer zehnköpfigen Familie nur ein Mitglied Arbeit hat. 
 
Aus Spendengeldern wurden wie bisher die Familien der 40 Kinder des Kinderheims monatlich mit 
Essenspaketen unterstützt. Ein Paket entspricht einem Wert von ca. 15 – 20 $ und muss 14 Tage rei-
chen. 
 
Die Regierung hat genehmigt, dass nach zweijähriger Schließung die Schule Don Bosco und das Kin-
derheim im Mai wieder öffnen. Für die Schule sind bereits 175 Kinder angemeldet, 240 können auf-
genommen werden.  Das monatliche Schulgeld beträgt 50 $, auf die Uniform soll aus Kostengründen 
verzichtet werden. 
Das Kinderheim wird von einem Ehepaar betreut. Kosten monatlich 800 $. 
Während der Schulschließung wurde durchgehend Fernunterricht angeboten. Die 14 Lehrkräfte wa-
ren sehr engagiert. Viele Kinder mussten zuerst mit einfachen Handys ausgestattet werden. 
 
Während der Woche ist die ambulante Klinik mit angeschlossenem Labor und Apotheke geöffnet. Sie 
wird täglich von 30 bis 50 Patienten aufgesucht. Die Ärzte erhalten $ 5 pro Patient. Häufig können 
selbst diese niedrigen Kosten nicht oder nur teilweise bezahlt werden.  Manches Mal werden sie in 
Naturalien bezahlt, z. B. mit einem Huhn. 
Zusätzliche Untersuchungen, z. B. Ultraschall kosten 12 $ (5 $ für den Arzt und 7 $ für die Klinik). 
Hiervon müssen auch das Material und die Löhne für die Krankenschwestern und die Angestellte in 
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der Apotheke bezahlt werden. Für die beiden 2 Krankenschwestern, die jeweils halbtags arbeiten 
und eine Angestellte in der Apotheke, sind ca. 1200 $ Gehalt im Monat aufzubringen. 
Die Klinik ist ein Zuschussbetrieb mit einem monatlichen Abmangel von gut 1000 $. 
In den 20 Jahren, als in der Klinik noch eine Geburtsstation eingerichtet war, wurden gut 6.000 Kin-
der geboren, eine stolze Zahl. Leider musste die Geburtshilfe geschlossen werden, da die Regierung 
hohe Auflagen erließ, die sich nicht umsetzen ließen. Die Räumlichkeiten sind jetzt an einen Zahnarzt 
vermietet. 
 
Über das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ sind wir an einem mehrjährigen Projekt zusammen 
mit den Kirchengemeinden Suso Ulm und Schelklingen beteiligt mit 4.500 €, sodass eine gewisse 
Planungssicherheit gegeben ist. 
 
Liebe Gemeinde, in den vergangenen zwei Jahren fielen unsere Aktionen zu Gunsten von El Laurel, 
beispielsweise das Maultaschenessen, der Pandemie zum Opfer. Die Menschen in El Laurel sind also 
weiterhin auf Ihre direkte Unterstützung angewiesen. 
Für Ihre Spenden danken wir herzlich und hoffen weiterhin auf Ihre Großzügigkeit.  
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